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Advent - Vom Warten und Erwarten

Christopher Iven

Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt.“ Jeder kennt diesen be-
rühmten Kinderreim. „Erst 

eins, dann zwei, dann drei, dann 
vier… dann steht das Christkind vor 
der Tür.“ So wird weitergezählt. 
Ebenso der Adventskranz oder der 
Kalender mit den 24 Türchen – 
auch sie begleiten uns durch die 
Adventszeit und helfen uns, das 
Warten auf den Heiligabend zu ver-
kürzen. Für die Großen gehen diese 

24 Tage manchmal viel zu schnell 
vorbei. Zu viele Vorbereitungen, zu 
wenig Zeit. Für Kinder hingegen 

ziehen sich diese Tage wie Kaugum-
mi. Die Erwartungen sind groß. Was 
wohl unter dem Tannenbaum liegt? 

Advent. `Was erwartest du?´ `Wor-
auf wartest du?´ Diese beiden Fragen 
stehen in den Tagen vor Weihnachten 
dicht bei aneinander. Jedoch: Diese 
Fragen sind völlig unterschiedlich. Ja, 
sie drücken sogar etwas komplett 
Entgegengesetztes aus? Erwartun-
gen sind etwas, die ich an den ande-
ren habe, die ihn auch ganz schön un-
ter Druck setzen können. Warten 
hingegen ist etwas, wo ich meine ei-
genen Vorstellungen zurückstelle 
und einfach mal offen bin - für den an-
deren, vielleicht auch für Neues. Er-
warten ist eine Anspruchshaltung. 
Warten hingegen ist eine Empfangs-
haltung. 

Und oft ist es so: Mit dem Warten, 
Empfangen tun wir uns manchmal 
ganz schön schwer. Da werden wir 

ungeduldig. Erwartungen hingegen 
haben wir ganz schön viele! Wir er-
warten, dass das Weihnachtsfest per-
fekt wird. Die ganze Familie ohne 
Streit an einem Tisch, gutes Essen, die 
richtigen Geschenke. Besinnlich soll 
es sein, ein gelungenes Fest. Hoffent-
lich geht nichts schief!

Ja, Erwartungen haben wir viele. 
Und das betrifft nicht nur unser zwi-
schenmenschliches Verhältnis. Das 
betrifft auch unser Verhältnis zu Gott. 
Auch bei ihm haben wir unsere eige-
nen Vorstellungen: So muss doch Gott 
sein… Gott kann doch gar nicht an-
ders als so… Und viel zu oft stellen wir 
fest: Gott entspricht nicht einfach 
meinen Erwartungen - manchmal so-
gar überhaupt nicht. Gott lässt sich 
nicht von mir einfach festlegen. 

Doch worauf warte ich dann im Ad-
vent? Was darf ich erwarten? In die-
sen Tagen kommt Gott zu uns Men-
schen. Klein und zerbrechlich. Und 
gerade dadurch so stark. So und nicht 
anders stellt er sich ganz auf unsere 
Seite und setzt sich für uns ein. Nicht 
nur zu den Starken, sondern gerade 
zu den Schwachen! In dem neugebo-
renen Kind, in Jesus, zeigt sich mir 
Gottes Liebe! Da spricht Gott zu mir: 
Ich bin bei dir und für dich da. Ich 
komme in die dunkelsten Tiefen dei-
nes menschlichen Lebens! 

Im Advent wird dies ganz konkret. 
Diese Zeit macht vor allem aus, dass 
Gott selbst mir ganz nahekommt, 
dass er sich nicht zu schade ist, ganz 

tief hinabzusteigen, einfach bei mir 
und für mich da zu sein - mitten in 
meinem beru�lichen Stress, meinem 
Beziehungschaos, meiner Unzufrie-
denheit, meiner Lebenskrise, meinen 
Traurigkeiten, meiner Trauer und 
vielem mehr. In all dem Schweren, 
Traurigen ist er tatsächlich da! Er 
macht nicht mit einem Schlag alles 
wunderbar, aber er ist auf jeden Fall 
da! Vielleicht gelingt es uns, die Er-
wartungshaltungen in dieser Zeit 
einmal zurückzustellen. 

Bereiten wir uns doch auf Gott 
selbst vor, so wie er zu uns kommt. 
Lassen Sie uns warten und ihn emp-
fangen. Lassen Sie ihn in unser turbu-
lentes Leben hinein. Dann hat die Ad-
ventszeit richtig begonnen! Und ich 
bin überzeugt: Genauso kommt Gott 
zu uns! Das ist die frohe Adventsbot-
schaft für uns alle!

Zwei Nordenhamerinnen, Mu�er und 
Tochter haben seit November ein 
neues Projekt in den Räumen des 
Bürgerzentrums in der Viktoriastraße 
20 ins Leben gerufen: den 
Suppenanker. Denise Schuler hat 
Chris�ane Wi�rock davon erzählt: 

Wir, das sind meine Mutter Carola 
Schuler und ich, kochen jeden 
Samstag für alle, die eine warme 
Mahlzeit brauchen, nicht alleine 
essen möchten oder einfach Freude 
an der Begegnung mit ganz 
verschiedenen Menschen haben.

Denise, was genau ist euer 
Angebot?

Meine Mutter kocht ein Fleischge-
richt und ich eine vegetarische Alter-
native. Die haben wir immer dabei für 
Menschen, die kein Fleisch essen wol-
len oder dürfen. Wir möchten einen 
offenen, sicheren Ort schaffen, in dem 
alle willkommen sind und niemand 
hungrig bleibt. Gerade am Wochenen-
de, wenn es sonst kaum Angebote 
gibt, möchten wir da sein – denn Hun-
ger kennt kein Wochenende. Das Es-
sen kostet einen Euro. Wenn jemand 
mehr geben möchte und kann, freuen 
wir uns. Wir sind auf Spenden ange-
wiesen. Wer einen Euro nicht bezah-
len kann, ist eingeladen.

Ihr nennt euer Angebot „Suppen-
anker“. Wie seid ihr auf diesen Na-
men gekommen? 
 Ich glaube fest daran, dass ein Teller 
Suppe mehr sein kann als nur eine 
Mahlzeit: ein Zeichen von 
Wertschätzung, ein Moment der 
Ruhe, ein Stück Würde. Etwas, wo ich 
Halt �inde und gut aufgehoben bin.

 Ein Ort, wo ich mich festmachen 
kann, wie ein Schiff, das vor Anker 
liegt. Ein guter Ort, um eine Weile zu 
bleiben. Für mich ist der Suppen-
anker ein echtes Herzensprojekt. 

Es berührt mich tief zu sehen, wie 
viel Wärme und Hoffnung entstehen 
können, wenn Menschen mit 
Respekt empfangen werden – ganz 
ohne Vorurteile einfach als Mensch.

 Ihr habt hat den Raum liebevoll 
hergerichtet, mit einem großen 
Tisch, an dem alle zusammen es-
sen und mit kreativen Kunstobjek-
ten, die in der Werkstatt des Ar-
beitslosenzentrums entstanden 
sind.
 Ja, ich mag diesen Raum auch sehr. 
Wir sind extra hierher gegangen, 
damit es ein schöner Raum ist, wo 
man gerne bleibt. Draußen wäre 
mehr Platz. Aber hier ist es 
gemütlicher. Trotzdem ist das hier 
vielleicht nur eine Übergangslösung. 
Denn hier können maximal 12 
Personen gleichzeitig essen. Für den 
Anfang ist das gut. Aber wenn unser 
Angebot gut angenommen wird, was 
wir uns sehr wünschen, dann wird 
das langfristig nicht ausreichen. 
Deshalb sind wir weiterhin aktiv auf 
der Suche nach geeigneten 
Räumlichkeiten, in denen Menschen 
in Ruhe und Würde essen können, 
um das Projekt langfristig und 
tragfähig abzusichern.

Wenn ihr in die Zukunft schaut – 
was wünscht ihr euch?

 Ich wünsche mir, dass der 
Suppenanker ein fester Bestandteil 
in Nordenham wird – mit einer 
stabilen Küche, regelmäßigen 
Öffnungszeiten und einem Team, das 
mit Herz dabei ist. Und dass wir 
weiterhin Menschen erreichen, die 
sonst vielleicht durchs Raster fallen 
oder alleine sind.

Vielen Dank für das interessante  
Gespräch. Ich wünsche euch viel 
Erfolg für eure tolle Arbeit.

Mich freut es, unser Vorhaben hier 
vorstellen zu können. Wir beginnen 
bereits Anfang November. Essens-
zeit ist samstags immer zwischen 
11 und 13 Uhr.

Eine telefonische Anmeldung unter 
88201 ist für unsere Planung hilf-
reich, aber keine Voraussetzung für 
das Kommen. Noch ein Tipp: Bringen 
Sie einen Behälter mit, falls etwas üb-
rig bleiben sollte. Wer das Projekt un-
terstützen möchte, wir haben ein 
Spendenkonto eingerichtet: 

DE61 2805 0100 0063 4038 77, 
Kennwort „Suppenanker“.

Der Suppenanker – ein Herzensprojekt 

Herzlich willkommen: Chris�ane Wi�rock, Denise Schuler und Michelle Börjes, (v.l.)

die bei der Essensausgabe hil�, am Tisch, der samstags für die Gäste reserviert ist.

Auch eine eigene Küche wurde  
für dieses Projekt eingerichtet
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Der Gemeindekirchenrat 
steht zur Zeit vor der Aufga-
be, an mehreren Punkten 

gleichzeitig die Weichen 
Richtung Zukunft zu stellen: 

Die Pfarrstelle der Gemeinde 
muss ab Juni 2026 neu besetzt werden. 
Zusammen mit den Nachbargemein-
den Nordenham und Abbehausen 
muss ein �inanzierbarer Gebäudebe-
stand identi�iziert werden. Die weitere 
Verwendung des Blexer Pfarrhauses 
muss geklärt und eine neue, zeitgemä-
ße Heizungsanlage für Kirche und Ge-
meindehaus in Blexen gefunden, �inan-
ziert und eingebaut werden. Jeder 
dieser vier Punkte braucht schon für 
sich intensive Beratung. Erschwerend 
kommt hinzu, dass alle Punkte mitein-
ander verwoben sind. Entscheidungen, 
Entwicklungen an der einen Stelle zie-
hen Konsequenzen in anderen Berei-
chen nach sich. Konkret:

Pfarrstelle 
Schon im Sommer hat der Gemeinde-

kirchenrat das Anforderungspro�il für 
einen neuen Pfarrer/Pfarrerin erarbei-
tet und entsprechend eine Pfarrstellen-
ausschreibung formuliert. Leider ist 
auf diese Ausschreibung hin bis Bewer-
bungsschluss keine Bewerbung einge-
gangen. Die Gemeinde Blexen 

 Die Gemeinde Blexen teilt damit das 
Schicksal vieler anderer Gemeinden, 
die Pfarrstellen ausschreiben. Der zu-
künftige Mangel an Pfarrerinnen und 
Pfarrern wird offenbar schon jetzt kon-
kret. Im November wird der GKR zu-
sammen mit der Kreispfarrerin das 
weitere Vorgehen beraten. Festgelegt 
hat er bereits die Termine für die Ver-
abschiedungen von mir und meinem 
Mann: Ich werde am 10. Mai um 15 Uhr 
in einem Gottesdienst in der Paulus-
Kirche und mein Mann am 17. Mai um 
17 Uhr mit einem Gottesdienst in der 
St.-Hippolyt-Kirche verabschiedet.

Gebäude-Entwicklungsraum 
Zusammen mit den Kirchengemeinden 
Abbehausen und Nordenham bildet 
unsere Gemeinde jetzt einen sog. „Ge-
bäude-Entwicklungsraum“: Die Ent-

scheidung über die Gebäude, die unter 
den veränderten Rahmenbedingun-
gen in diesen Gemeinden noch �inan-
ziert werden können, werden mitein-
ander abgestimmt getroffen. In die 
Arbeitsgruppe, die dafür einen Vor-
schlag erarbeitet, hat der Gemeinde-
kirchenrat Thorsten Gerdes und Jür-
gen Seel entsandt.

Heizungsanlage Kirche
Kirche und Gemeindehaus in Blexen 

werden von einer gemeinsamen Hei-
zungsanlage aus versorgt. Die ist in-
zwischen abgängig und die Tempera-
tur in der Kirche lässt sich kaum noch 
regeln. Inzwischen liegt ein Angebot 
für eine neue Anlage vor. 

In Abstimmung mit dem Oberkir-
chenrat muss nun noch ein Finanzie-
rungplan aufgestellt werden.

Anke Claßen

…aus dem
Gemeinde

Kirchenrat

Am Samstag, 13. Dezember um 14 
Uhr öffnet der traditionelle Blexer 
Weihnachtsmarkt seine Pforten. Auf 
dem Kirchplatz erwarten Sie die Stände 
der Blexer Vereine mit ihren 
kulinarischen Angeboten während im 
Gemeindehaus der Handarbeitskreis 
zum Café mit selbstgebackenem 
Kuchen einlädt. Sowohl im 
Gemeindehaus wie auch im Konfi-
Raum der Pastorei sind Stände mit 

handwerklich hergestellten kreativen 
Produkten zu finden.

Was wären Advent und Weihnachten 
ohne Musik? So gehören zum Plus des 
Blexer Weihnachtsmarktes von Anfang 
an 2 musikalische Highlights: Um 15 
Uhr lädt Kantorin Mareen Osterloh mit 
dem Kinderchor der Gemeinde zum 
Weihnachtsliedersingen in die St.-
Hippolyt-Kirche ein. 

Um 17 Uhr beginnt am selben Ort das 
Konzert der White Gospels. Zu beiden 
Programmpunkten finden Sie Näheres 
auf Seite 10.

Für die Kinder hat sich auch in diesem 
Jahr der Nikolaus angekündigt und für 
Weihnachtsbaum-Suchende stehen 
Christbäume aller Größen bereits ab 10 
Uhr vor dem Gemeindehaus zum 
Verkauf bereit.

Dietmar Reumann-Claßen

Weihnachtsmarkt

Kreispfarrerin Geerken-Thomas (limks)ist mit den Geistlichen unserervv Gemeinden im 
Gespräch, wie der pastorale Dienst ab Juni 2026 aussehen kann.

Vier Mal im Jahr wird der Gemeinde-
brief „Nordlichter“ in alle Haushalte  
in der Gemeinde ausgeteilt.

Nun sind zwei Bezirke frei gewor-
den. Dafür brauchen wir Sie:

Ein Bezirk reicht vom Blexer Sieltief 
bis zur Sielstraße, bzw. von der Mar-
garetenstraße bis zur Breslauer Stra-
ße.  Hier sind etwa 570 Gemeinde-
briefe zu verteilen. 

Ein weiterer Bezirk  mit ca. 270 
Haushalten liegt nördlich der Blexer-
sander Straße bis zur Fritz-Reuter-
Straße . Auch dort suchen wir Unter-
stützung.

Sie erhalten die Gemeindebriefe, die 
in jeden Brie�kasten kommen, ca. 14 
Tage  bevor sie ausgeteilt sein sollten 
und können sich daher ihre Runden 
je nach Zeit und Wetter einteilen. Eine 
Vergütung wird ebenfalls gezahlt. 

Bei Interesse melden Sie sich im Kirchen-
büro unter Tel.: 31 104  Mail: Kirchenbuero.
Blexen@Kirche-Oldenburg.de 

Im nächsten Jahr laden wir für Chris-
ti Himmelfahrt, 14. Mai 2026 zur Feier 
der Jubiläumskon�irmation ein. Wer 
im Jahr 1976 seine Kon�irmation ge-
feiert hat, gehört dann zum Jahrgang 
der Goldkon�irmanden, wer 1966 
kon�irmiert wurde zu den Diamant-
kon�irmanden usw. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich an Ih-
re Kon�irmation vor 50, 60, 65 (Eiser-
ne Kon�irmation), 70 (Gnadenkon�ir-
mation oder sogar 75 Jahren 
(Kronjuwelenkon�irmation) erinnern 
und neu segnen zu lassen.

Melden Sie sich bei Interesse schon 
jetzt im Kirchenbüro und sprechen 
Sie auch Ihre damaligen Mitkon�ir-
mandinnen und -kon�irmanden an. 
Die Kirchengemeinde kann von ihrer 
Seite her keine Recherchen zu den ak-
tuellen Adressen mehr durchführen. 
Wir sind darauf angewiesen, dass Sie 
sich melden, wenn Sie zu einem der 
diesjährigen Jubiläumsjahrgänge ge-
hören.

Ich freue mich auf einen festlichen 
Tag mit den diesjährigen Jubilaren!

Dietmar Reumann-Claßen

Die Christme�e feiern wir am Hei-
ligabend um 22 Uhr in der St. Hippolyt 
Kirche. Pastor Dietmar Reumann-Cla-
ßen und Lektor Chris Schellstede ge-
stalten diesen besonderen Gottes-
dienst gemeinsam.

In einer Welt voller Unsicherheiten 
und Krisen wollen wir an diesem 
Abend der Frage nachgehen, was uns 
Hoffnung und Zuversicht schenkt und 
wie das Leuchten von Jesus Christus 
uns selbst berührt und durch uns in 
die Welt getragen werden kann.

Eine Einladung, innezuhalten, neue 
Hoffnung zu spüren und das Licht der 
Weihnacht neu zu entdecken.

Chris Schellstede

Leuchten in dunkler Nacht

Es ist nicht mehr lange hin, bis wir 
im Frühjahr in beiden Kirchen das 
Fest der Kon�irmation feiern werden. 
Vorher stehen noch die Vorstellungs-
gottesdienste auf dem Programm: 
Kon�irmandinnen und Kon�irman-
den bereiten mit ihrem Pastor/ihrer 
Pastorin einen ganzen Gottesdienst 
vor und feiern ihn mit der Gemeinde. 
Die Themen dafür stehen noch nicht 
fest, wohl aber die Termine: Sonntag 
8. Februar 2026 in der Pauluskirche 
und am Sonntag, 15. Februar in der 
St.-Hippolyt-Kirche.

Herzliche Einladung an die Gemein-
de, die bald Kon�irmierten mit ihrem 
Gottesdienst kennenzulernen.

Anke Claßen, Dietmar Reumann-Claßen

Konfis stellen sich vor: Jubiläumskonfirma�on

Nachdem Inge Jakobowski die Lei-
tung des Seniorenkreises der Gemein-
de abgegeben hat, suchen wir nun ei-
ne Nachfolgerin oder einen 
Nachfolger. Etwa 20 Damen treffen 
sich jeweils am 1. Montag im Monat 
von 15 - 17 Uhr im Gemeindehaus.

 Nach einer kurzen Andacht mit Pas-
tor Reumann-Claßen steht zunächst 
das Klönen bei einer Tasse Kaffee/Tee 
und einem Stück Kuchen im Mittel-
punkt. Danach wird gespielt, es wer-
den Geschichten vorgelesen oder wir 
haben einen Gast zu Besuch, der über 
ein interessantes Thema informiert.

Wenn Sie den Kreis kennenlernen 
möchten, kommen Sie einfach zu ei-
nem der Treffen hinzu. Sind Sie inter-
essiert, die Leitung zu übernehmen, 
dann melden Sie sich im Kirchenbüro.

Dietmar Reumann-Claßen

Seniorenkreis Blexen

Kirchen- und Friedhofsbesuchern 
fällt seit August der Bauzaun rund um 
den Kirchturm auf. Er musste bis zum 
Beginn der kompletten Sanierung des 
Turmes errichtet werden, um vor her-
abfallenden Putz- und Steinbrocken 
zu schützen. 

Da die Finanzierung der 700.000 € 
teuren Maßnahme inzwischen gesi-
chert ist, können derzeit die Aus-
schreibungen vorbereitet werden. 
Geplant ist, dass die Turmsanierung 
im kommenden Jahr durchgeführt 
wird und wir ab Herbst 26 wieder ei-
nen gerüstfreien Blick auf unseren 
Kirchturm haben.

Thorsten Gerdes

Baustelle Kirchturm

Verteiler
gesucht 
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Im vergangenen Jahr fand der Got-
tesdienst am 11. Februar zum Inter-
nationalen Tag des Notrufs (Ruf-
nummer 112) großen Anklang. 
Deshalb möchten wir in diesem Jahr 
wieder einen besonderen Gottes-
dienst für und mit Menschen feiern, 
die sich in ihren verschiedenen Hilfs-
organisationen zum Schutz und zum 
Wohl von uns allen einsetzen. 

Ihre Erfahrungen stehen im Mittel-
punkt. Dank und Wertschätzung 
möchten wir zum Ausdruck bringen. 

Der Gottesdienst wird gemeinsam 
gestaltet von der evangelischen, der 
katholischen, der neuapostolischen 
und der Baptistengemeinde in Nor-
denham. 

In diesem Jahr �indet er am Sonntag 
nach dem internationalen Tag des 
Notrufs, am 15. Februar um 15 Uhr
in der St.-Willehad-Kirche statt. An-
schließend ist Gelegenheit, im Ge-
meindehaus beisammen zu sein und 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. 

Alle Gemeinden sind herzlich ein-
geladen. In der Kirchengemeinde 
Nordenham �inden an diesem Tag kei-
ne Sonntags- Gottesdienste statt.

Chris�ane Wi�rock und Team

Jede Gemeinde hat ihre eigenen Lie-
der, die sie gerne und oft singt. Man-
che sind in unseren verschiedenen 
Gemeinden gleichermaßen beliebt, 
andere sind nur in einzelnen Gemein-
den bekannt. 

Im Rahmen des musikalischen Got-
tesdienstes, Samstag, 14. März um 17 
Uhr in der Atenser Kirche möchten 
wir uns gegenseitig unsere „Lieb-
lingslieder“ vorstellen und gemein-
sam singen. 

Svetlana Weiß begleitet uns an Or-
gel und E-Piano. Menschen aller Kon-
fessionen sind herzlich eingeladen. Anschließend ist in der Atenser Die-

le Raum für Begegnung, Gespräche 
und einen gemeinsamen Imbiss.

Chris�ane Wi�rock

Ökumenisches Singen

Aschermi�woch

Im Rahmen der ökumenischen Zu-
sammenarbeit feiern wir am 18. Fe-
bruar um 18 Uhr wieder gemeinsam 
mit unseren katholischen Geschwis-
tern den Beginn der Passionszeit. Der 
Gottesdienst zum Aschermittwoch 
�indet in der St.-Willehad-Kirche 
statt. 

Auch wir als evangelische Kirchen-
gemeinde sind herzlich eingeladen. 
Wer möchte, kann sich mit dem 
Aschekreuz segnen lassen. Für Gläu-
bige in der katholischen Gemeinde ist 
diese Segnung ein wichtiger Teil ihres 
religiösen Lebens. 

Für uns Evangelische ist es vielleicht 

noch ein bisschen ungewohnt. Doch 
in den letzten Jahren haben sich zu-
nehmend auch Menschen aus unse-
rer Gemeinde daran beteiligt und für 
sich Stärkendes mitgenommen. 
Schön, wenn sich dieses Zusammen-
Wachsen weiter entwickelt. 

Chris�ane Wi�rock

Ökumenischer Blaulichtgo�esdienst  Rücksicht auf den Friedhöfen

Sie sind Ausnahmen. Die allermeis-
ten Hundebesitzer/innen halten sich 
auf unseren Friedhöfen an die Regeln: 
Sie führen ihren Hund an der kurzen 
Leine und sammeln Hundekot auf.

Leider gibt es immer noch wenige 
andere. Selbst nach den Medienbe-
richten im Frühjahr lassen sie den Kot 
ihrer Hunde einfach auf Wegen und 
Grabfeldern liegen. Freundliche Hin-
weise unserer Mitarbeiter werden 
von ihnen patzig beantwortet oder 
ignoriert.

In Kürze wird der Verband in Atens 
diese Schilder an den Friedhofsein-
gängen aufstellen und mit ihnen Hun-
dehalter noch einmal deutlich aus 
Rücksicht auf Trauernde um ein ange-
messenes Verhalten bitten.

Wir hoffen auf Einsicht und Ihre Un-
terstützung, um weitergehende Maß-
nahmen vermeiden zu können.

Dietmar Reumann-Claßen

Foto: Michael Richter
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Heiligabend, 24. Dezember 
15 Uhr Krippenspiel
vorbereitet von Mareen Osterloh und Sabina Otto
17 Uhr Christvesper mit der Kantorei
22 Uhr Christmette mit Lektor Schellstede und 
Pastor Reumann-Claßen

1. Weihnachtstag, 25.Dez.
10 Uhr Festgottesdienst im Chor mit 
Abendmahl

Silvester, 31.Dez.
17 Uhr Jahresschluss-Andacht mit 
Abendmahl

Paulus-Kirche  Bromberger Str. 21, Friedrich-August-Hü�e

Alle Go�esdienste mit Pfarrerin Anke Claßen 
Die Orgel spielt Tamara Mar�n 

Heiligabend, 24. Dezember 
16 Uhr, Christvesper, Pastor Iven und 
Thomas Egermann, Musik

23 Uhr, Christmette mit Pastor Iven
Svetlana Weiß an der Orgel 
und Chor Magni�icat

Silvester, 31.Dezember 
17 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Iven + 
Svetlana Weiß an der Orgel

St.-Hippolyt-Kirche  Deichstraße 12, Blexen

Alle Go�esdienste mit Pfarrer Dietmar Reumann-Claßen 
Musikalische Leitung: Kantorin Mareen Osterloh

Open-Air in der Stadt  auf dem Marktplatz

Heiligabend, 24. Dezember 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsandacht im Stehen
mit Pastorin Wittrock,  der kath. Gemeinde
und dem Posaunenchor 

St.-Marien-Kirche  Wehrdeich 34, Atens

Heiligabend, 24.Dezember  
15 Uhr, Krippenspiel mit Pastorin 
Wittrock, 
Kinderchor Regenbogen und Team

2. Weihnachtstag, 26. Dezember  
17 Uhr Festgottesdienst mit 
„Wunschkonzert“ mit Pastor Iven und 
Svetlana Weiß an der Orgel. Die 
Weihnachtslieder werden von den 
Gottesdienstbesuchenden ausgewählt.

Neujahr 1.Januar, 17 Uhr
Gottesdienst zur Jahreslosung 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (O�. 21,5) mit 
Pastorin Wittrock und Svetlana Weiß an der Orgel

Mar�n-Luther-Kirche  Mi�elweg 5, Nordenham

Heiligabend 24. Dez.
15 Uhr Krippenspiel
17 Uhr Christvesper

Sonntag nach Weihnachten, 
28. Dez.   10 Uhr Gottesdienst 

Silvester, 31. Dez.
17 Uhr Jahresschluss-Andacht mit 
Abendmahl
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Mit dem ersten Advent beginnen die 
Vorbereitungen und das Warten auf 
die Geburt Christi. Es soll eine Zeit der 
Ruhe und Einkehr sein. 

Nur allzu oft wird diese auch für uns 
nötige Ruhe vom Trubel des Alltags 

unterbrochen. Gemeinsam wollen wir 
um 10.30 Uhr den ersten Adventsgot-
tesdienst in der Martin-Luther-Kirche 
feiern, um zu spüren, wie wir uns be-
sinnlich auf den Weg machen können. 
Der Gottesdienst wird musikalisch be-

gleitet vom Chor Magni�icat und vom 
Posaunenchor. Nach dem Gottesdienst 
soll Zeit und Ort für ein gemütliches 
Miteinander in den Gemeinderäumen 
sein.  

Christopher Iven

Go�esdienst zum 1. Advent

Ein Stern erscheint am Himmel. Ein 
besonderer Stern. Drei Weisen aus 
dem Morgenland sehen ihn und sie 
verstehen: er will ihnen etwas zeigen. 
Sie wissen nicht, was. Aber es muss 
etwas Besonderes sein, denn es ist 
ein besonderer Stern. Und so machen 
sie sich gespannt und voller Vorfreu-
de auf den Weg in ein großes Aben-
teuer. 

Um Sterne und ihre Botschaft geht 
es auch im Familiengottesdienst am 
7. Dezember um 10:30 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche. Beim Gottes-
dienst wirkt der Kinderchor Regen-
bogen mit. Anschließend gibt es 
selbst gebackene Waffeln und alko-
holfreien Früchtepunsch im Gemein-
dehaus.      Chris�ane Wi�rock

Ein Stern zeigt den Weg 

Auch in diesem Jahr gibt es in unserer 
Gemeinde an Heiligabend Gottes-
dienste mit unterschiedlichem Cha-
rakter an verschiedenen Orten. Im 
Vergleich zu den Vorjahren verändern 
wir jedoch die Anfangszeiten!

Es werden nicht mehr zeitgleich an 
verschiedenen Orten Gottesdienste 
angeboten. So �indet am Nachmittag 
zu jeder vollen Stunde ein Gottes-
dienst statt. Dies ermöglicht den Fami-
lien eine �lexiblere Planung, wie sie 

ihren Heiligabend gestalten möchten. 
Für Gottesdienstbesuch, Bescherung 
und Abendessen soll gleichermaßen 
ausreichend Zeit sein. An Weihnach-
ten ist kein Platz für Eile. 

Ein Krippenspiel, aufgeführt von 
Kindern ab Grundschulalter, �indet 
nur noch um 15 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche statt. Neu ist in diesem 
Jahr, dass die Christvesper für die gan-
ze Familie in der Atenser Kirche be-
reits um 16 Uhr gefeiert wird. 

Um 17 Uhr feiern wir auf dem Markt-
platz unter freiem Himmel einen öku-
menischen Gottesdienst, gemeinsam 
mit der katholischen Kirche. 

Die Christmette wird in der Atenser 
Kirche weiterhin um 23 Uhr gefeiert. 
Hier singt der Chor Magni�icat.  

Diese Neuerungen werden bestimmt 
viele von Ihnen  ansprechen. 

Christopher Iven
Fotos: Michael Richter

Neues Go�esdienstangebot an Heiligabend

Foto: Michael Richter

Foto: Michael Richter

Foto: Michael Richter

Manch einer, der in den vergange-
nen Tagen an der Atenser Kirche vor-
beigegangen ist, kam bestimmt ins 
Stutzen und fragte sich, warum das 
Areal um den Kirchturm herum mit 
Flatterband abgesperrt war. Zwar 
handelte es sich dabei um eine Vor-
sichtsmaßnahme, doch war diese 
notwendig, um eventuellen Schaden 
zu vermeiden. Denn die Ursache für 
die Absperrung war in der Turmbe-
krönung zu �inden – dem großen 
kunstvoll geschmiedeten stählernen 
Kreuz hoch oben auf der Kirchturm-
spitze also. 

Bei einer Sichtungskontrolle �iel auf, 
dass diese sich leicht geneigt und ge-
dreht hatte. Da nicht auszuschließen 
war, dass sich die Befestigung der Be-
krönung gelockert hatte und eventu-
ell in einem nicht tragfähigen Zu-
stand war, musste nun zeitnah das 
Kreuz aus direkter Nähe begutachtet 
werden. 

Dies war mit einem nicht geringen 
Aufwand verbunden. Für die ersten 
Novembertage wurde daher ein gro-
ßer Kran geordert, damit ein Gutach-
ter die Standfestigkeit der Turmspit-
ze kontrollieren kann. Das Ergebnis 
steht beim Verfassen dieses Textes 
noch nicht fest. 

Sollte sich herausgestellt haben, 
dass die Bekrönung selbst oder die 
Halterung – der sogenannte Kai-
serstiel – sanierungsbedürftig ist, so 
werden Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, wahrscheinlich bei einem Kir-
chenbesuch bemerken, dass die Be-
krönung abmontiert wurde. Diese 
wird nun anschließend saniert wer-
den müssen. 

Auch wenn dieser Vorgang ein be-
sonderes und aufregendes Ereignis 
darstellt, so werden die damit ver-
bunden Kosten nicht unerheblich 
sein. Spenden und Fördergelder zur 

U n t e r s t ü t z u n g werden notwen-
dig sein, um möglichst zeitnah die 
Turmbekrönung wieder auf dem 
Kirchturm zu �inden. Gleichzeitig 
können wir aber auch gespannt sein, 
ob und was sich gegebenenfalls in der 
Eisenkugel be�indet, die Teil des 
Turmkreuzes ist. Oft dient diese als 
Zeitkapsel und wer weiß, was einsti-
ge Kirchenmitglieder dort hinterlegt 
haben, als das Turmkreuz dort ange-
bracht wurde.   

Christopher Iven
Foto: Michael Richter

Wie locker ist die Kirchturmspitze?

Nach einigen Jahren Pause fand in 
den Herbstferien wieder eine Kinder-
bibelwoche statt. 19 Kinder waren 
mit viel Freude und Fantasie dabei. 
Weniger als in den vergangenen Jah-
ren - nach einer längeren Pause nicht 
ungewöhnlich. 

Besonders gelungen erscheint mir, 
dass dieses Projekt in einem großen 
Team vorbereitet und durchgeführt 
wurde, das verschiedene Generatio-
nen umfasst: vom Kon�irmandenal-
ter bis in die 80er Jahre. 

Alle brachten ihre persönlichen Be-
gabungen und Vorlieben ein und so 
entstand eine bunte, kreative Mi-
schung, an der alle gleichermaßen 
viel Freude hatten. Die Woche stand 
unter dem Motto: „Mit Detektiv Pfeife 
auf der Glücksspur.“ Gemeinsam mit 
dem Detektiv haben wir in dieser Wo-
che selber ein Stück vom Glück gefun-
den. Die Woche war anstrengend, 
aber alle sind erfüllt nach Hause ge-

gangen. Am Ende waren wir uns ei-
nig: das soll es jetzt wieder regelmä-
ßig geben. Vorbereitet wurde diese 
Kinderbibelwoche erstmals unter eh-
renamtlicher Leitung. Marlen Müller 
hatte sich bereit erklärt, die Organi-
sation im Vorfeld zu übernehmen. So 
sind große Projekte auch in Zeiten 
knapper werdender Geld- und Perso-

nalressourcen möglich. Einen ganz 
großen Dank an das gesamte Team! 
Wer jetzt Lust bekommen hat, im 
nächsten Jahr dabei zu sein, melde 
sich bitte bei Pastorin Wittrock oder 
im Kirchenbüro.

Chris�ane Wi�rock
Foto: Michael Richter

Ein genera�onsübergreifendes Projekt  
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13. Dezember – 
Projekt „Kleine Besetzung“

Das Projektensemble des Nordenhamer 
Posaunenchores wird Weihnachtslieder in 
kleiner Besetzung erklingen lassen. Von 
klassischen, wie Tochter Zion bis moder-
nen, wie Jingle Bells. Die musikalische Lei-
tung liegt bei Manuel Steenken.

10. Januar  
Chor der Genera�onen, Jade

Mit Sang und Klang ins neue Jahr. Singend, 
betend und schweigend in aller Ruhe das 
neue Jahr begrüßen. Der Gottesdienst wird 
sich in verschiedenen Teilen präsentieren: 
Ruhephasen, begleitet von einer Klang-
schalen-Meditation; Gebete und Lieder um 
Frieden; zarte Melodien der Zauberharfen 
und ein Nachklang auf die Geburt Jesu in 
Form einer kleinen Mottete aus der Feder 
von Lorenz Mayerhofer. Gaby Menzel wird 
durch den Gottesdienst als Chorleiterin 
und Lektorin führen. Freuen Sie sich auf 
meditative und feierliche Momente zum 
Jahresbeginn.

7. Februar 
Kinderchor Regenbogen

Unter dem Motto „Wenn wir zusammen-
kommen“ lädt der Kinderchor Regenbo-
gen unter der Leitung von Svetlana Weiß 
herzlich ein. Gemeinsam wird gesungen, 
getanzt und gespielt. Freude und Glück 
werden geteilt, um sie zu vermehren. Ein 
besonderes Erlebnis für Groß und Klein.

Am Samstag, 7. Februar spielt das 
Ensemble „La Bergamasca“ anlässlich 
seines 30 sten Jubiläums um 18 Uhr ein 
Konzert in der St.-Hippolyt-Kirche. 
Ausgewählt hat das Ensemble die 
Highlights aus ihrer gemeinsamen Zeit 
mit Sonaten von Biber, Buxtehude, 
Händel, Corelli u.a.

Das 1996 von befreundeten hochka-
rätigen Musikern um Eva Schad ge-
gründete Ensemble konzertiert regel-
mäßig unter anderem im Rahmen der 
jährlichen Tage Alter Musik an der 
Christuskirche. Der Name entlehnt 
sich einem in der Kunstmusik des 

Frühbarocks populären Tanzsatztyp. 
Mit zwei Violinen, Gambe und Cemba-
lo entspricht die Besetzung idealty-
pisch der barocken Triosonate.

Mareen Osterloh

Jubiläumskonzert Ensemble „La Bergamasca“

Beim Weihnachtsmarkt am  13. De-
zember, um 17 Uhr singen sie in der 
St.-Hippolyt-Kirche.

 Das Konzert feiert die Advents- und 

Weihnachtszeit und schließt die Jubi-
läumstour zum 30-jährigen Bestehen 
des Chores ab.  Unter der Leitung von 
Daniel Kim präsentieren die Sänge-
rinnen und Sänger Gospels, festliche 
Klänge und besinnliche Lieder.  Der 
Chor möchte mit dem Konzert auf 
Weihnachten einstimmen und das Ju-
biläumsjahr musikalisch beschließen.  
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Un-
terstützung der Chorarbeit sind will-
kommen.

Jahresabschlusskonzert der White Gospels 

Am 14. Dezember um 10 Uhr wird 
der Küchenchor Bremerhaven wieder 
im Gottesdienst in der St.-Hippolyt-
Kirche zu Gast sein. 

Die Mitglieder des Chores - Bettina 
Flach, Gisela Tjarks, Thomas Tjarks 
und Bernhard Nuß – proben regelmä-
ßig in der Küche, um geistliche und 
weltliche Lieder aus fünf Jahrhunder-
ten zu singen; daher der Name.

Gemeinsam 
mit Pastorin 
Anke Claßen 
und Kantorin 
Mareen Os-
terloh gestal-
ten sie den 
Gottesdienst 
am dritten Advent.

Mareen Osterloh

Musikalischer Go�esdienst am 3. Advent 

Am Samstag, den 13. Dezember 
findet als Teil des Blexer 
Weihnachtsmarktes wieder ein 
Weihnachtslieder-Singen in der St.-
Hippolyt-Kirche statt. Jeder, der Lust 
hat traditionelle und moderne 

Weihnachtslieder zu singen, ist 
herzlich dazu eingeladen. Die Leitung 
hat Kantorin Mareen Osterloh. Es 
beginnt um 15 Uhr in der St.-Hippolyt-
Kirche. Wir freuen uns ihren Besuch.

Mareen Osterloh

Weihnachtslieder-SingenMusikgo�esdienste  
St. Marien-Kirche Atens

Samstag 
17 Uhr

Foto: De�mar Neels

Anzeigen

to huus achtern Diek
freitags im Kapellenraum 15 Uhr:
5.12. 19.12.,24.12., 16.1., 30.1., 6.2., 20.2.

Hof Picksburg - Schweewarden
3. Montag im Monat, 14.30 Uhr: 
15.12., 19.1., 16.2.

Villa Lindenhof - Phiesewarden
3. Montag im Monat, 15.30 Uhr:
15.12., 19.1., 16.2.

Wohn- und P�legezentrum 
Gut Hansing
 freitags 10 Uhr 5.12.; 9.1.; 6.2.

Haus Tongern 
 freitags 15.30 Uhr 5.12.; 9.1.; 6.2.

AWO-Altenwohnzentrum – Atens
freitags 16.30 Uhr  5.12.; 9.1.; 6.2.

Seniorenheime

Der Förderverein für Kirchenmusik 
in Blexen hat seit einem Jahr einen 
neuen Vorstand. Neben der 
Aktualisierung des Vereinsregisters 
wurden neue Projekte, ein 
Vereinslogo und Flyer entwickelt, 
sowie eine moderne Lichtanlage für 
Konzerte angeschafft.

Sie kam schon beim letzten 
Kantoreikonzert in der  Blexer Kirche 
zum Einsatz (Foto) und verbessert 

das Konzerterlebnis besonders in 
der dunklen Jahreszeit. 

Der Förderverein bittet um 
Unterstützung durch Beitritt oder 
Spenden, da die musikalisch-
kulturelle Arbeit, insbesondere 
Orchesterkonzerte, hohe Kosten 
verursacht.

Dr. Hartmut Becker

Verein zur Förderung der Kirchenmusik
IBAN: DE68 2802 0050 9803 3335 00



Besondere Go�esdienste finden Sie auf der Seite 11. Falls Sie eine Sonntagspredigt noch einmal 
nachlesen möchten, können Sie diese jetzt ab dem 
Montag danach gedruckt im Kirchenbüro erhalten.

Predigtservice für die Kirchengemeinde Nordenham: Hinweis:

Dezember 2025 
bis Februar 2026

12 Go�esdienste Go�esdienste 13

Sonntag, 7. Dezember 10.30 Uhr Familiengo�esdienst mit Kinderchor

2. Sonntag im Advent Pastorin Wi�rock

Samstag, 13. Dezember 17 Uhr musik- Go�esdienst, Pastorin Wi�rock

Sonntag, 14. Dezember

3. Sonntag im Advent

Sonntag, 21. Dezember 10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

4. Sonntag im Advent Pastor Iven

Sonntag, 28. Dezember 10 Uhr gem. Go�esdienst mit der KG Blexen in der Paulus-Kirche

1. So. nach dem Chris�est

Sonntag, 4. Januar 10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

2. So. nach dem Chris�est Pastor Iven

Samstag, 10. Januar 17 Uhr musik.  Go�esdienst, Lektorin Menzel

Sonntag, 11. Januar 10.30 Uhr Kirchenführung 

1. So. nach Epiphanias Johannes Rauhut

Sonntag, 18. Januar 10.30 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Epiphanias Pastor Iven

Sonntag, 25. Januar 10.30 Uhr Go�esdienst 

3. So. nach Epiphanias Pastorin Wi�rock

Sonntag, 1. Februar 10.30 Uhr Go�esdienst

Letzter So. nach Epiphanias Pastor Iven

Samstag, 7. Februar 17 Uhr musik.  Go�esdienst, Pastor Iven

Sonntag, 8. Februar

2. So. v.d. Passionszeit: Sexagesimä

Sonntag, 15. Februar 15 Uhr Ökumenischer "Blaulicht"-Go�esdienst in der St.-Willehad-Kirche

So. v.d. Passionszeit: Estomihi                                     Ökumenisches Team mit  Pastorin Wi�rock

18. Feb. Aschermi�woch                18 Uhr Ökumenischer Go�esdienst St.-Willehad-Kirche, Pn. Wi�rock  und N.N.

Sonntag, 22. Februar 10.30 Uhr Go�esdienst

1. So. d. Passionszeit: Invokavit N.N.

Sonntag, 1. März 10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

2. So. d. Passionszeit: Reminiszere Pastorin Wi�rock

Go�esdienstezu Weihnachten
und zum

Jahreswechsel
auf Seite 7

Hinweis:
Besondere Go�esdienste finden Sie auf der Seite 11.
Das Abendmahl wird in der Paulus-Kirche und in der 
St.-Hippolyt-Kirche mit Traubensa� gefeiert.

Termine und Informa�onen zu den Kindergo�esdiensten 
finden Sie auf Seite 14.

Kindergo�esdienste:

Dezember 2025 
bis Februar 2026

Sonntag, 7. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

2. Sonntag im Advent Lektor Kuhnert

Samstag, 13. Dezember

Sonntag, 14. Dezember 10 Uhr Go�esdienst mit Küchenchor

3. Sonntag im Advent Pastorin Claßen

Sonntag, 21. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

4. Sonntag im Advent Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 28. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

1. So. nach Weihnachten Pastorin Claßen

Sonntag, 4. Januar 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Weihnachten Lektorin O�o  und Lektor Schellstede

Samstag, 10. Januar

Sonntag, 11. Januar 10 Uhr Go�esdienst

1. So. nach Epiphanias Pastorin Claßen

Sonntag, 18. Januar 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Epiphanias Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 25. Januar 10 Uhr Go�esdienst

3. So. nach Epiphanias Lektor Kuhnert

Sonntag, 1. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

Letzter So. nach Epiphanias Pastor Reumann-Claßen

Samstag, 7. Februar

Sonntag, 8. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Konfirmanden-

2. So. v.d. Passionszeit: Sexagesimä Vorstellung Pastorin Claßen

Sonntag, 15. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Konfirmanden-

So. v.d. Passionszeit: Estomihi Vorstellung Pastor Reumann-Claßen

18. Feb. Aschermi�woch

Sonntag, 22. Februar 10 Uhr Go�esdienst

1. So. d. Passionszeit: Invokavit Lektor Schellstede

Sonntag, 1. März 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. d. Passionszeit: Reminiszere Pastor Reumann-Claßen

Go�esdienstezu Weihnachten
und zum

Jahreswechsel
auf Seite 7

Sonntag, 7. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

2. Sonntag im Advent Lektor Kuhnert

Samstag, 13. Dezember

Sonntag, 14. Dezember 10 Uhr Go�esdienst mit Küchenchor

3. Sonntag im Advent Pastorin Claßen

Sonntag, 21. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

4. Sonntag im Advent Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 28. Dezember 10 Uhr Go�esdienst

1. So. nach Weihnachten Pastorin Claßen

Sonntag, 4. Januar 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Weihnachten Lektorin O�o  und Lektor Schellstede

Samstag, 10. Januar

Sonntag, 11. Januar 10 Uhr Go�esdienst

1. So. nach Epiphanias Pastorin Claßen

Sonntag, 18. Januar 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. nach Epiphanias Pastor Reumann-Claßen

Sonntag, 25. Januar 10 Uhr Go�esdienst

3. So. nach Epiphanias Lektor Kuhnert

Sonntag, 1. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

Letzter So. nach Epiphanias Pastor Reumann-Claßen

Samstag, 7. Februar

Sonntag, 8. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Konfirmanden-

2. So. v.d. Passionszeit: Sexagesimä Vorstellung Pastorin Claßen

Sonntag, 15. Februar 10 Uhr Go�esdienst mit Konfirmanden-

So. v.d. Passionszeit: Estomihi Vorstellung Pastor Reumann-Claßen

18. Feb. Aschermi�woch

Sonntag, 22. Februar 10 Uhr Go�esdienst

1. So. d. Passionszeit: Invokavit Lektor Schellstede

Sonntag, 1. März 10 Uhr Go�esdienst 

2. So. d. Passionszeit: Reminiszere Pastor Reumann-Claßen

Go�esdienstezu Weihnachten
und zum

Jahreswechsel
auf Seite 7
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Anzeigen

Friedrich-August-Hü�e Blexen Nordenham

Kinderkirche
samstags 10 - 12 Uhr
Pastorin Claßen 
13.12., 31.1.; 28.2.

Kinderchor 
dienstags im Gemeindehaus
16-16.50 Uhr 2. - 4. Klasse
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)

Pfad�inder
Wöl�linge (ab 6 Jahre)
montags 16 - 17.30 Uhr
Jungpfad�inder und Pfad�inder
dienstags 17 - 19 Uhr
Karsten (0177 8220380)
außer in den Ferien

Kinderkirche
samstags 10 - 12 Uhr,  
Pastor Reumann-Claßen
29.11. Adventskinderkirche, 
31.1., 28. 2. 

Kinderchor 
dienstags im Gemeindehaus 
Blexen; 14.45 – 15.30 Uhr 
Vorschulkinder und 1. + 2. Klasse
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)

Kinderchor Regenbogen
Jeden Montag von 15 - 16 Uhr
Martin-Luther-Haus
Svetlana Weiß (3 87 65)

montag-samstag 9 - 19 Uhr

Imkerhonig
selbstgemachte Marmeladen + Senf 

KartoffelnEier

Seit Oktober gibt es auch für unsere 
Kita Regenbogen einen Förderver-
ein. 

Der neugegründete Verein hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Bildungs- und 
Spielmöglichkeiten der Kita-Regen-
bogen-Kinder zu fördern und zu be-
reichern. 

Er möchte gemeinsam mit den Be-
diensteten dazu beitragen, eine inspi-
rierende und nährende Umgebung zu 
schaffen, in der die Kinder ihre Neu-
gier, Kreativität und sozialen Fähig-
keiten entfalten können. 

Durch engagierte Aktionen, Veran-
staltungen und gezielte Spenden sol-
len einzigartige Projekte realisiert 
werden, die unsere Kindertagesstät-
te bereichern. 

Unterstützt werden soll dies durch  
die Anschaffung neuer Spielgeräte, 
die Förderung von Bildungsprogram-
men oder die Organisation von El-
tern- Kind – Aktivitäten:

Jedes Mitglied des  Fördervereins 
hat die Möglichkeit aktiv an der Ge-
staltung des Kita-Alltags mitzuwir-
ken. Gemeinsam soll ein starkes Netz-
werk aufgebaut werden um Kinder, 
Eltern und Mitarbeiterinnen der Kita 
Regenbogen zu unterstützen. 

Der Vorstand besteht derzeit aus 
Mandy Gellert und Daniela Behr-
mann.

 Eltern, Großeltern und Freunde der 
Kita  sind eingeladen, Teil  des Förder-
vereins zu werden,  um gemeinsam 
viel für die Kita zu bewegen. 

Jana Pfeiffer

Unterstützung für die Kita Regenbogen

Zum Mitmachen 

Ein erstes Grauppenfoto vor dem Eingang  zu Kita mit (v.l.) Caroline Plewka, Jana Pfeiffer, 
Tatjana Jarchow, Nicole Qualek, Mandy Gellert, Daniela Behrmann, Tina Saubert, 
Annika Qualek, und Katja Brau.



16 Evangelische Jugend Wesermarsch Weihnachten für Seeleute 17

Die Evangelische Jugend Weser-
marsch ist ein Netzwerk von und für 
Jugendliche. 

Sie organisieren gemeinsam Veran-
staltungen, planen Projekte und bie-
ten Ferienfahrten für Kinder und Ju-
gendliche an.

In der nächsten Zeit stehen einige 
Highlights auf dem Programm:

25.-30. März 2026: 
Juleica-Schulung in Oese

Für Jugendliche die Lust haben sich 
zu engagieren. Neben den wichtigen 
Praxiserfahrungen bietet die EJO da-
für ein intensives Schulungspro-
gramm an. 

Damit werden die Voraussetzungen 
geschaffen zum Erwerb einer Jugend-
leitercard. Eine tolle Möglichkeit um 
Neues auszuprobieren und durch 
neue Kontakte Freundschaften zu 
knüpfen und über sich hinaus zu 
wachsen.

Der Kreisjugenddienst bietet zwei 
Schulungswochen an, eine in den Os-
ter- und eine in den Herbstferien. Bei-
de müssen besucht werden, um alle 
nötigen Inhalte mitzubekommen. 

Im Anschluss können die Jugendli-
chen dann selbst entscheiden, bei 
welchen Vorhaben sie sich engagieren 
möchten.

In den kommenden Sommerferien 
können Kinder und Teenies eine Wo-
che auch mal ohne Familie genießen. 
Für manche wird das sicher ein Aben-
teuer werden, für andere eine herrli-
che Woche mit Freundinnen und 
Freunden. 

Die Anreise erfolgt gemeinsam per 
Reisebus. Vor Ort wird in gestellten 
4-Personenzelten übernachtet. Wir 
werden vom benachbarten Freizeit-
heim aus voll verp�legt.

Das Programm wird abwechs-
lungsreich gestaltet. Von Großgrup-
penspielen über Workshop-Angebo-
te und auch komplett freie Zeit ist 
alles dabei. 

Für Fragen bi�e Kontakt zu Sandra.Bohl-
ken@kirche-oldenburg.de aufnehmen.

Zur Anmeldung 
geht es hier: 

Nähere Infos zu allen geplanten Angebo-
ten gibt es hier:
www.wesermarsch.kirche-oldenburg.de/
jugend

Oder gern auch auf Nachfrage über: 
kjd.wesermarsch@kirche-oldenburg.de

Wir freuen uns auf alle, die dabei 
sind . 

Euer Team der EJO Wesermarsch

Kinder- und TeenyFreizeit in Oese

Seeleute
Ganz gleich ob ein Sturm mit meter-

hohen Wellen tobt oder eine Pande-
mie die Welt bedroht oder Piraten ein 
Schiff überfallen wollen - Seeleute 
machen weltweit ihren Job. Jeden Tag, 
zu jeder Zeit. Mit den Schiffen und 
durch die verlässliche Arbeit der See-
leute bleibt der Welthandel am Lau-
fen. So �inden wir in den Auslagen der 
Geschäfte all das, was lieb und wichtig 
ist. 90 % der Waren und damit auch 
unsere Weihnachtsgeschenke, kom-
men mit dem Schiff! 

Viele Seeleute sind auch zu Weih-
nachten an Bord der Schiffe und kön-
nen das Fest nicht zuhause bei ihrer 
Familie verbringen! 

Christmas in a Containerbox 
Vieles wird auf den Schiffen in Con-

tainer Boxen transportiert, und so ist 
die Idee entstanden, die Seeleute in 
den Häfen innerhalb der Weser-
marsch zu Weihnachten mit einer 
kleinen „Christmas Container Box“ zu 
überraschen. Dafür braucht es jedoch 
Heerscharen von Weihnachtswich-
teln, die uns dabei unterstützen. Die 
Idee hinter der Aktion: Spender:in-
nen gestalten eine „Christmas Contai-
ner Box“ in der Form eines handelsüb-
lichen Schuhkartons und füllen sie 
mit kleinen Überraschungen. Was 
könnte hinein in die kleine „Christmas 
Container Box“? Süßigkeiten, Klei-
dung (wie Socken, Mütze, Handschu-
he) Hygieneartikel (Deo, Duschgel, 
Shampoo), ein kleiner englischspra-
chiger Weihnachtsgruß, Weihnachts-
deko und ….. 

DSM Unterweser e.V 
Seemannspastor Dirk Jährig
Seemansdiakonin Antje Zeller  
Chris�ne Freytag Stella Maris Bremen 
0 44 01 – 81 004   
Nordstrasse 2-5, 26919 Brake

Seemannsmission
Die Deutsche Seemanns-Mission 

Unterweser e.V und Stella Maris Bre-
men betreuen Seeleute, die in den 
Seehäfen Brake, Els�leth und Nor-
denham ankommen auf verschiede-
ne Weise. Von Bord- und Kranken-
hausbesuchen bis zum Angebot des 
Seemannsclubs „Pier One“.

Seemannsmission
Die Deutsche Seemanns-Mission 

Unterweser e.V und Stella Maris Bre-
men betreuen Seeleute, die in den 
Seehäfen Brake, Els�leth und Nor-
denham ankommen auf verschiede-
ne Weise. Von Bord- und Kranken-
hausbesuchen bis zum Angebot des 
Seemannsclubs „Pier One“.

Christmas in a Containerbox

Aufgrund von strikten Bestim-
mungen und Verboten an Bord bit-
te keine echten Kerzen und auch 
keinen Alkohol! 

Und wegen der Haltbarkeit bitte 
auch keine frischen Lebensmittel 
wie Obst, etc. 

Schon jetzt:
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Leuchtende Augen von Seeleuten 
sind Ihnen gewiss.

Dirk JährigWo wird gesammelt?! 
Ab Anfang November bis 19.12. wird in den 

Kirchenbüros in Elsfleth und Brake gesam-
melt. 

Wenn die Pakete per Post gesandt wer-
den, dann bi�e an diese Adresse: Deutsche 
Seemannsmission Unterweser e.V., c./o. Kirchen-
gemeinde Brake-Golzwarden, Raiffeisenstraße 21, 
26919 Brake 
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Seniorenkreis
monatlich montags, 15 Uhr, 
Pastor Reumann-Claßen (31139); 
Mi 3.12., 12.1., 2.2.

Handarbeits- u. Bastelkreis
monatlich dienstags, 18 Uhr, 
Annemarie Meinburg (37320); 
9.12., 13.1., 10.2.

Frauengesprächskreis
4. Montag im Monat, 15 Uhr, 
Edith Olechnowicz (2639149) 
26.1., 23.2.

Kantorei
mittwochs 19.45 Uhr, 
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)

Einfach Singen!
Kantorin Mareen Osterloh 
(9351257)
Dienstag 19-20 Uhr an folgenden 
Terminen: 16.12, 20.1., 17.2.

Bücherkiste
Abgabe dienstags 10-11 Uhr
Ausleihe: Öffnungszeiten 
Kirchenbüro
Tina Fuhrmann, Sylke Bohlen und 
Michaela Hauken

Küster-Team
Treffen nach Absprache 
Pastor Reumann-Claßen (31139)

Kirchenführungen 
nach Vereinbarung, Kirchenbüro 
(31104)

Förderverein für Kirchenmusik
Vors. Hartmut Becker (31767)

Gruppe der Suchtgefährdeten und 
Angehörigen
Mehrzweckhaus Einswarden, 
Niedersachenstr. 19
dienstags 19 Uhr
Kerstin und Olaf Gansch (206133) 

Besuchsdienstkreis
1. Dienstag im Monat, 10– 11 Uhr; 
2.12., 6.1., 3.2.
Pastorin Claßen (3633415)

Fröhlicher Kreis
mittwochs 16-17.30 Uhr
Angelika Hoischen (8715366)

Frauenkreis
2. Montag im Monat 15 – 17 Uhr; So. 
30.11. 15 Uhr Adventsfeier, 12.1., 
9.2. Renate Wallis (1029)

Selbsthilfegruppe für 
Suchtgefährdete
montags 18.30 Uhr 
Susanne Gebel (2498546)

Anders Verbunden
Autismus und ADHS für Betroffene 
und Angehörige
2. und 4. Mittwoch im Monat, 
19-21 Uhr 
Yasmin Brodtmann, 0173-1650908
Seniorenkreis
Letzter Freitag im Monat, 15- 17 
Uhr; So. 30.11. 15 Uhr Adventsfeier, 
30.1., 27.2. Renate Wallis (1029)

Pfad�inder
Wöl�linge montags (ab 6 Jahre) 16-
17.30 Uhr
Jungpfad�inder und Pfad�inder
dienstags 17-19 Uhr 
(Karsten: 01778220380)
außer in den Ferien

Lektorenkreis
nach Absprache 

Blexen

Friedrich-August-Hü�e

Auf der ersten Freizeit mit dem neuen Konfi-Jahrgang waren gleich vier 
neue Teamer dabei: Felix Klee, Morten Jöllerichs, Erik Schniebs und 
Noah Halbeck. Sie wurden von den erfahrenen Teamern Carolina Baum, 
Jonah Verhoef, Joris Fuhrmann und Keno Lüßem in die neue Rolle 
eingeführt.

Im Jahresprogramm des Seniorenkreises 
am Mar�n-Luther-Haus ist das Grillen ein 
fester Bestandteil. Die von Marion Böning 
selbst hergestellten Beilagen wie Kartoffel- 
und Möhrensalat, Kräuterbu�er und Zaziki 
sowie die Grillwürste sind Gaumenfreuden.

Sie wurden dankend und bestens ange-

nommen. Ein Kräuterli-
kör half danach beim Ver-
dauen.

In diesem Jahr war es draußen am Grill be-
sonders heiß. 

Michael Richter 

Seniorenkreis
3. Mittwoch im Monat 14.30 - 16.30 
Uhr Margitta Oonk (5929) Termine: 
12.11.; 10.12; 21.1.2026; 18.2.

Männerkochclub
nach Absprache
Christopher Iven (89110)

Kirchbauverein St.-Marien-Kirche 
Nordenham-Atens e.V.
Vors. Dr. Claudia Peplau (4651)
DE 62 2805 0100 0063 4062 84

Gemeindekirchenrat
Termine 8.12.
Termine für 2026 stehen noch nicht 
fest
Die Sitzungen sind öffentlich und 
beginnen um 19 Uhr. Interessierte 
Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen als Gäste teilzunehmen.

Atenser DieleMar�n-Luther-Haus
Seniorenkreis
2. Donnerstag im Monat 15-17 Uhr, 
Marion Böning (21769) 
Termine: 13.11.; 11.12.; 8.1.2026

Lektoren 
für den Gottesdienst nach 
Absprache alle drei Monate; 
Nicola Melsa (25420)

Chor Magni�icat
dienstags 19.30-21 Uhr; 
Svetlana Weiß (38765)

Posaunenchor
donnerstags 19 Uhr, 
Manuel Steenken (951662)

Block�lötenquartett Flautando
donnerstags 18.30-20 Uhr, 
Karin Strietzel-Gerdes (249264)

Treffen des Blauen Kreuzes
für Suchtgefährdete und Angehörige 
dienstags 19.30 Uhr, Seiteneingang 
Martin-Luther-Haus; Kontakt (0171 
5609908, 7615, 04732-183748)

Anonyme Alkoholiker
(01735914691) und (31132) 

Weitergehende Informationen unter 
www.anonyme-alkoholiker.de
helmut-aa.nordenham@kabelmail.
de

Al-Anon-Familiengruppe
für Angehörige von Alkoholikern 
(1494); Treffen für beide Gruppen 
montags ab 19.30 Uhr

Anonyme Spieler und 
Mediensucht

dienstags 19 Uhr, Mathias 0157 
58170198; Siegurd 0162 9477649
Fachstelle Sucht 04731/88040

„Schmetterlingskinder“-
Selbsthilfegruppe 
Detlef Klünner privat 04731 21142 
oder St. Johannes-Hospital in Varel, 
Ansprechpartnerin Frau Wald 
04451 9202260

Hospizhilfe Nordenham e.V.
Bahnhofstraße 32 (205004) 
dienstags und freitags 9-12 Uhr
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Blexen
Taufen
August
Ida Schlicht, Nelio Kerting, Fynn 
Bock
September
Piet Pankratz
Oktober
Levke Segebrecht

Trauungen
August
Bennet und Neele Schulze geb. Wilks
September
Marcel Horstmann und Rieke Meyer-
Horstmann geb. Meyer
Oktober
Jannek und Karlotta Penshorn geb. 
Lippa

Diamantene Hochzeit
August
Reiner und Heide Blohm geb. Roth
September
Hans-Georg und Ingrid Kuck geb. 
Deike

Eiserne Hochzeit
August
Horst und Hannelore Koch geb. 
Lochter

Verstorbene
Juli
Annegrete Wagner geb. Baumann 
(90); Elise Carstens geb. 
Schmertmann (90); Christa Schalt 
geb. Böschen (91)

August
Erika Burhoop geb. Schwingel (84); 
Werner Taapken (85); Elisabeth 
Rudolph geb. Rudnick (91); Ingrid 
Stührenberg geb. Jacob (71)
September
Irmgard Matz (74); Hanna Horn geb. 
Meyer (92); Harald Wojahn (74); 
Traute Dörrbecker geb. Ottensmeier 
(75); Wolfgang Schneider (75); Inge 
Thaden geb. Deharde (89); Heiko 
Harms (50) 

Neele und Bennet Schulze heirateten im August in Blexen

Nordenham
Taufen
August
Jose�in-Leonie Brackmann, Jolina 
Brackmann, Yuna Brackmann, Oskar 
Pludra, Mia Pludra, Nele Entrich
September
Miley Eirmbter, Felix Büsing
Oktober
Josy Lübben, Sophie Friebe, Fehmke 
Bargmann 

Trauungen
August
Tammo und Stefanie Greetveld geb. 
Balogh

Goldene Hochzeit
August
Hans und Karin Francksen geb. 
Boyken

Kronjuwelen Hochzeit
August
Günter und Walda Rohde geb. 
Lübben

Verstorbene
August
Siegrid Koopmann geb. Bertram 
(83); Gudrun Stratmann geb. 
Ketscher (72); Marianne Gottwald 
geb. Strahlmann (90)

September
Edith Hentschel geb. Büsing (91); Ina 
Apostel geb. Gerdes (64); Stephan 
Stuhrmann (86); Inge Voskamp geb. 
Klaf�ke (89); Ilse Wilde geb. Gerdes 
(90); Anke Kleidon geb. Schalt (85); 
Berthold Penning (93)
Oktober
Christel Kayser geb. Schwarz (91); 
Waltraud Kasper geb. Plöger (81); 
Hermann Wulf (89); Wilhelm Bunjes 
(76); Lore Kuhlmann geb. Detering 
(89); Helga Otto geb. Dittmer (92)

Jesus Christus ist derselbe gestern, 

heute und in Ewigkeit. 

Hebräer 13,8

Anzeigen

Dem Leben
einen würdevollen Abschied

geben...

www.bens-bestattungen.de

Fröbelstraße 1
26954 Nordenham
Telefon 0 47 31-2 11 69

Ob Eckwarden oder Tossens, Stoll-
hamm oder Langwarden, Ludwig 
Münstermann hat in fast allen Kir-
chen Butjadingens seine Spuren hin-
terlassen. Manche Werke sind inzwi-
schen verloren gegangen, aber viele 
sind noch immer an den Orten zu be-
staunen, für die der Künstler sie ge-
schnitzt hat. Aber wer war dieser Lud-
wig Münstermann eigentlich? Bis 
heute ist er im gesamten Oldenburger 
Land gegenwärtig - und doch fast ver-
gessen. Ludwig Münstermann (1575 
(?) - 1637/38) war zu seinen Lebzei-
ten der wohl außergewöhnlichste 
Künstler der Region. 

Wissen wir, welche Schätze unsere 
Kirchen beherbergen und in deren 
Angesicht wir unsere Gottesdienste 
feiern?

400 Jahre nach seinem Tod wurde 
dem  Meister nun erstmals eine eige-
ne Ausstellung gewidmet. Das Lan-
desmuseum Oldenburg hat Werke aus 
den eigenen Beständen, aus anderen 
Museen und Leihgaben aus Kirchen 
zu einer umfassenden Gesamtschau 
zusammengestellt. Die Ausstellung 
beleuchtete von August bis November 

Meister der Übersteigerung

den einzigartigen Kunststil des Ma-
nierismus, den Münstermann wie 
kein anderer bis ins Extreme geprägt 
hat. 

Sie näherte sich aber auch den In-
halten seiner Werke wie dem lutheri-
schen Topos von „Gesetz und Gnade“, 
den Auftraggebern und der Frage, wie 
seine Werkstatt gearbeitet hat und 
Werke von so großer Stückzahl und 
Qualität fertigen und ausliefern 
konnte.

Im letzten Raum der Ausstellung ist 
schließlich zu sehen, wie sich der zeit-
genössische Künstler Markus Lüpertz 
von Münstermanns „Apoll“ zu eige-
nen Werken inspirieren ließ. Spätes-
tens diese Werke zeigen, wie die Figu-
ren Münstermanns bis heute durch 
ihre Ausdrucksstärke Menschen di-

rekt ansprechen und berühren.
Schon bis zum Redaktionsschluss 

zeichnet sich ab, dass sich  diese Aus-
stellung „Münstermann“ im Auguste-
um in Oldenburg zu einem großen Er-
folg entwickelt hat
 Auch die Vielzahl begleitender Veran-
staltungen wie Konzerte, Bus-Rund-
reisen, Vorträge ist weitgehend gut 
angenommen worden, so dass das 
Ziel dieser ersten Münstermann-Aus-
stellung wohl tatsächlich erreicht 
wurde. Mit unserer Leihgabe haben 
wir einen großen Beitrag dazu geleis-
tet, diesen einzigartigen Künstler in 
das Licht zu stellen, das ihm gebührt.

Dietmar Reumann-Claßen

Museumsleiterin Dr. Anna Heinze mit dem Evangelisten Lukas vom Altar in Blexen
Foto: Dietmar Reumann-Claßen
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Anzeigen

Kleidung, Nachhal�gkeit und Begegnung
Wer den Diakonie-Kleiderladen „Se-

cond Design“ in der Friedrich-Ebert-
Straße 45A betritt, spürt schnell: Hier 
geht es um mehr als Mode. Zwischen 
Kleiderständern und Regalen voller 
farbenfroher Textilien entstehen Ge-
spräche, Begegnungen – und manch-
mal sogar Freundschaften.

„Second Design“ bietet Menschen 
mit geringem Einkommen die Mög-
lichkeit, gut erhaltene Kleidung zu 
günstigen Preisen zu kaufen. Das Sor-
timent ist sorgfältig ausgewählt und in 
gutem Zustand – Mode, die Freude 
macht, ohne teuer zu sein.

Doch die soziale Idee endet nicht an 
der Kasse. Der Laden ist auch ein Ort 
der Gemeinschaft. Viele Kundinnen 
und Kunden kommen regelmäßig vor-
bei – nicht nur zum Einkaufen, son-
dern um ein vertrautes Gesicht zu se-
hen, oder einfach ein paar Worte zu 
wechseln. Einer der Stammgäste 
schaut fast wöchentlich vorbei, beglei-
tet von seinem Hund, der zum inof�izi-
ellen Maskottchen des Ladens gewor-
den ist.

Die Leiterin Jasmin Reinert erlebt 
solche Momente immer wieder: „Bei 
uns geht es nicht nur um Kleidung, 
sondern um Menschen“, sagt sie. „Oft 
ist das kurze Gespräch an der Theke 
genauso wichtig wie der Einkauf 
selbst. Hier sollen sich alle willkom-
men fühlen. 

Neben der sozialen Verantwortung 
spielt auch das Thema Nachhaltigkeit 
eine zentrale Rolle. Durch die Weiter-
gabe gut erhaltener Kleidung werden 
Ressourcen geschont und Abfall ver-
mieden. Gut für die Umwelt und die 
Gemeinschaft. 

Damit dieses besondere Projekt wei-
ter wachsen kann, sucht der Kleiderla-

den neue ehrenamtliche Mitarbeiten-
de. Zum Team (Foto) gehören Renate 
Kollmann und Markus Fiedler.

Gesucht werden Menschen, die Freu-
de daran haben, anderen zu helfen – 
sei es beim Sortieren, im Verkauf oder 
einfach im Gespräch mit den Besuche-
rinnen und Besuchern.

Wäre dies etwas für Sie, melden Sie 
sich einfach im Geschäft. 

„Second Design“ zeigt, Mode, Nach-
haltigkeit und Nächstenliebe passen 
gut zusammen. Hier bekommt Klei-
dung ein zweites Leben – und Begeg-
nungen einen besonderen Wert.

Thomas Scheurenbrand 
Foto: Michael Richter

Anzeigen

Nigeria ist das bevölkerungsreichs-
te Land Afrikas – vielfältig, dyna-
misch und voller Kontraste. Mit über 
230 Millionen Menschen vereint der 
„afrikanische Riese“ über 250 Ethni-
en mit mehr als 500 gesprochenen 

Sprachen. Die drei größten Ethnien 
sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufge-
teilt in den muslimisch geprägten 
Norden und den christlichen Süden. 
Außerdem hat Nigeria eine der jüngs-
ten Bevölkerungen weltweit. 

Nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank 
der Öl-Industrie ist das Land wirt-
schaftlich stark, mit boomender 
Film- und Musikindustrie. Reichtum 
und Macht sind jedoch sehr ungleich 
verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen 
aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure 
Last.“ lautet das, an ein Wort Jesu an-
gelehnte, hoffnungsfrohe Motto. 

Gemeinsamer Go�esdienst
Frauen aus fünf Nordenhamer Ge-

meinden bereiten den Gottesdienst 
vor, der um 19 Uhr in der Paulus-Kir-
che in Friedrich-August-Hütte be-
ginnt. Wir hören die Stimmen aus Ni-
geria, lassen uns von ihrer Stärke 
inspirieren und bringen unsere eige-
nen Lasten vor Gott. Es ist eine Einla-
dung zur Solidarität, zum Gebet und 
zur Hoffnung, die auch durch das an-
schließende Essen nigerianischer 
Speisen zum Ausdruck kommt. Herz-
lich willkommen, wie ihr seid. 
Kommt! Bringt eure Last.

Für das Vorbereitungsteam

Anke Claßen
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Kirchenbüro Blexen - Anja Bischoff 
Deichstraße 12, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 31 104   -   Fax  32 045
Kirchenbuero.Blexen@Kirche-Oldenburg.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di und Fr 8-12 Uhr, Do 14 - 18 Uhr

Pfarrer Dietmar Reumann-Claßen 
Pfarrbezirk Blexen
Deichstraße 10, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 31 139 
Dietmar.Reumann-Classen@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrerin Anke Claßen
Vorsitzende des Gemeindekirchenrates
Pfarrbezirk Friedrich-August-Hütte 
Bromberger Straße 21, 26954 Nordenham-FAH
Tel. 36 33 415
Anke.Classen@Kirche-Oldenburg.de

Gemeindehaus Friedrich-August-Hütte
Tel.  24 97 81 

Ev.-luth. Kindertagesstätte Regenbogen
Leiterin: Katja Hofschildt
Bunzlauer Str. 32, 26954 Nordenham-FAH
Tel. 53 55
Kita-Regenbogen.Blexen@Kirche-Oldenburg.de

Kantorin  
Mareen Osterloh 
Tel. 93 51 257  
Mareen.Osterloh@Kirche-Oldenburg.de

Konto
Landessparkasse zu Oldenburg, 
BIC: SLZODE22XXX
IBAN DE 0228 0501 0000 6340 81 40, 
Vermerk: Kirchengemeinde Blexen ...

Edith Olechnowicz                         
Leiterin des 

Frauengesprächskreises Blexen

Mavie Su Günes 
Auszubildende in der KiTa 

Pusteblume

Kirchenbüro  Nordenham
Martin-Luther-Haus
Mittelweg  5,  26954  Nordenham
Michelle Hadeler, Manuela Reichardt
Öffnungszeiten:     
Mo, Mi, Fr 10 – 12 Uhr
 Tel.: 21 535 – Fax: 24 030
Kirchenbuero.Nordenham@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrer Christopher Iven
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates
Bauernweg 12, 26954 Nordenham
Tel.:  89 110 
Christopher.Iven@Kirche-Oldenburg.de

Pfarrerin Christiane Wittrock
Mittelweg 5, 26954 Nordenham
Tel.:  21 289
Christiane.Wittrock@Kirche-Oldenburg.de

Verwaltung Friedhof Nordenham
Michelle  Hadeler
Manuela Reichardt
Martin-Luther-Haus, Mittelweg 5
Tel.: 70 47   -   Fax: 2 40 30
Öffnungszeiten:
Mo und Fr 10 - 12 Uhr 

Diakonisches Werk

Allgemeine Sozialberatung, Schuldnerberatung,
Second Design  - Kleiderladen 

Fr.-Ebert-Straße 45a, 26954 Nordenham

Tel.: 36 05 41   -   Fax:  36 06 27

Tagesaufenthalt der Diakonie
und Wohnungslosenhilfe 
Hafenstraße 14, 26954 Nordenham
Tel.: 8 85 45  -  Fax: 2 19 72 (Tagesaufenthalt)
Tel.: 8 71 98 1  (Wohnungslosenhilfe)

Atenser Diele
Bauernweg 12, Tel.: 249 95 78
Küsterin Claudia Tönjes
Tel.: 01517 267 8562
Hausmeister Hergen Schütte
Tel.:  21 535 - Gemeindebüro
Organistin Svetlana Weiß
Tel.: 38 765 
Posaunenchor-Leiter
Manuel Steenken, Tel.: 95 16 62

Ev.-luth. Kindergarten Pusteblume
Leiterin Natascha Schulz  Oststraße 8, 
26954 Nordenham, Tel.: 56 20 - Fax 363 45 93
Kita.Nordenham@Kirche-Oldenburg.de

Konto
Landessparkasse zu Oldenburg  
IBAN  DE 0228 0501 0000 6340 8140
Vermerk: Kirchengemeinde Nordenham ...

Verwaltung Friedhof Blexen
Manuela Reichardt
Deichstraße 12, 26954 Nordenham-Blexen
Tel. 04731 - 70 47
Öffnungszeit: 
mittwochs 8.30 - 11 Uhr 

Kirchenkreis Wesermarsch
Kreisjugenddienst
Kirchenstr. 24
26919 Brake

Hauke Bruns
Tel.04731 - 951 752  
hauke.bruns@kirche-oldenburg.de

Telefonseelsorge     

08 00 - 1 11 01 11

Vorsitzender Dietmar Reumann-Claßen
Tel. 31 139

Friedhofswärter
Atens Tel.: 2 26 62 und  0173 995 96 47
Blexen  0173 2574 437

Kirchenverband.Blexen-Nordenham@Kirche-Oldenburg.de
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